
Thünen Working Paper 207

Frauen auf landwirt-
schaftlichen Betrieben 
in Deutschland –  
Leben und Arbeit,  
Herausforderungen  
und Wünsche

Befragungsergebnisse 
von über 7.000 Frauen

Zazie von Davier, Susanne Padel, Imke 
Edebohls, Uta Devries, Hiltrud Nieberg





























































































































































































































































































































Kapitel 6          Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen 133 

 

Allerdings gaben etwas mehr als 40 % der Frauen an, bisher nur über einen langsamen Internetanschluss zu ver-

fügen. Und trotz aller alltäglichen Herausforderung nehmen sich 60 % der Befragten Zeit für ein Ehrenamt und 

wirken so als wichtige Stützen bei der Gestaltung ländlicher Räume.  

Um lebenswerte ländliche Räume zu erhalten, die insbesondere auch für (junge) Frauen attraktiv sind, braucht 

es neben qualifizierten Arbeitsplätzen eine flächendeckende Daseinsvorsorge, die Kindern und Jugendlichen Bil-

dung und Entfaltung, allen Menschen Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Ehrenamt ermöglicht. Engagement 

und Öffentlichkeit entstehen nicht im luftleeren Raum, auch in ländlichen Räumen nicht. Neben aktiven Bür-

ger*innen braucht es „Soziale Orte“ (vgl. Kersten et al. 2022), Infrastrukturen der Begegnung, wie Dorfplätze und 

Schwimmhallen, Gaststätten und Jugendclubs, die Teilhabe und Mitwirkung erst ermöglichen. Auch die Zukunfts-

kommission Landwirtschaft ist der Auffassung, dass die Entwicklung ländlicher Räume weiterhin als wichtiges 

Politikfeld gesehen und aktiv politisch gestaltet und gefördert werden sollte (ZKL, 2021).  

Handlungsempfehlungen 

‒ Um eine bessere Vereinbarkeit von Beruf, Familie, Pflege und Ehrenamt für Frauen in der Landwirtschaft zu 

erreichen, kann neben gut erreichbaren Angeboten der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum auch eine an-

dere Verteilung der Aufgaben im Haushalt durch alle Beteiligten einen Beitrag leisten.   

‒ Damit insbesondere junge Frauen das Arbeiten in der Landwirtschaft und das Leben im ländlichen Räum wei-

terhin attraktiv finden, braucht es eine gute öffentliche Infrastruktur (Gesundheit, Bildung, Digitalisierung, 

Verwaltung) und für alle Frauen, die außerbetrieblich arbeiten wollen, ein gutes und erreichbares Angebot 

an qualifizierten Arbeitsplätzen. Insbesondere medizinische Infrastruktur, Hebammen in ländlichen Räumen 

(Simmank, 2022), kinderärztliche Notfallstationen und Entbindungsstationen mit Kinderstation sollten nicht 

weiter abgebaut bzw. wiederaufgebaut werden. 

‒ Durch Erhalt/Aufbau Sozialer Orte Öffentlichkeit, Nachbarschaft und Begegnung schaffen: „Coworking 

Spaces“ in ländlichen Räumen, aber auch mobile Freizeitangebote für Kinder könnten von Kommunen und 

Bildungsträgern in Grundzentren angeboten werden (d. h. die Hobbies kommen zu den Kindern in die größe-

ren Dörfer und nicht alle Kinder müssen einzeln in die Kreisstadt fahren). Dies erfordert Grundzentren mit 

nötiger Infrastruktur. 

‒ Die Möglichkeit der Förderung von flexiblen Lösungen für Transportprobleme (z. B. Rufbus abseits der Routen 

und der Zeiten des Schülertransports) sollte geprüft werden.  

‒ Der Ausbau eines leistungsstarken Internets sollte flächendeckend weiter vorangetrieben werden. 

‒ Sensibilität für die Belange von Mädchen und jungen Frauen in ländlichen Räumen schaffen (z. B. im Ehren-

amt): Kommunalpolitik und Interessenverbände müssen sich um gleichberechtigte Teilhabe und geschlechter-

paritätische Besetzung der Gremien bemühen (ein Beispiel aus Österreich: https://www.zamm-unterwegs.at/). 

  

https://www.zamm-unterwegs.at/


134 Kapitel 6          Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen 

6.5 Sichtbarmachung der vielfältigen Leistungen von Frauen auf landwirtschaftlichen 
Betrieben  

Frauen übernehmen auf landwirtschaftlichen Betrieben vielfältige Aufgaben und sind in unterschiedlichen Posi-

tionen und Rollen in betriebliche Zusammenhänge involviert. Einige tragen die Hauptverantwortung für den Be-

trieb oder für bestimme Arbeitsbereiche und Betriebszweige53. Die ZKL (2021) empfiehlt „die differenzierte Er-

hebung und Darstellung der Leistungen von Frauen in der Landwirtschaft in der Agrarstatistik“ (S. 75). Allerdings 

zeigen die Studienergebnisse einige Lücken in Bezug auf die Sichtbarmachung der Leistungen von Frauen in der 

Landwirtschaft auf.  

Es gibt in Deutschland keine statistische Erhebung über die Verteilung des Grundeigentums (Tietz et al.), obwohl 

der Frauenanteil am Besitz von landwirtschaftlichen Flächen weltweit in Politik und Forschung als wichtiger Indi-

kator gilt54.  

Die Ergebnisse der Onlinebefragung weisen auf deutliche Unterschiede zwischen der gefühlten und rechtlichen 

Position der Frauen auf dem Betrieb hin55. Während drei Viertel der Befragten angaben, an wichtigen strategisch-

unternehmerischen Entscheidungen beteiligt zu sein, hatte nur gut ein Viertel der Frauen (Teil-)Eigentum an Flä-

chen oder Gebäuden. Trotzdem sehen sich viele Frauen als (Mit-)Unternehmerin. Auch bei Betrieben der Rechts-

form Einzelunternehmen, die formal nur von einer Person geleitet werden, ist gemeinschaftliche Entscheidungs-

findung häufig anzutreffen, aber die Erhebung der im landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigten Arbeitskräfte 

sieht nur Angaben zu einer Person als Betriebsleitung vor (Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2020). 

Veränderungen hin zu mehr gemeinschaftlicher Leitung sind somit bisher nicht statistisch sichtbar. 

Frauen leisten ein hohes Maß an unbezahlter Haus- und Carearbeit und sind überwiegend dafür verantwortlich. 

Bis 2010 wurden Arbeiten im Haushalt der betriebsinhabenden Person im Rahmen der Arbeitskräfteerhebung 

erfasst. Die Bundesregierung verwendet den „Gender-Care-Gap“ (Unterschied in der Anzahl unbezahlter Stun-

den für Sorgearbeit zwischen Männern und Frauen) in ihrem Zweiten Gleichstellungsbericht als Indikator für die 

Gleichstellung der Geschlechter. Aus den Ergebnissen lässt sich ableiten, dass in den hier befragten Familien ein 

Gender-Care-Gap zu Ungunsten der Frauen vorliegt. Auch die Tatsache, dass ein großer Teil der in der Landwirt-

schaft beschäftigten Frauen in Teilzeit arbeitet, unterstützt diese These. Jedoch gibt es zum Gender-Care-Gap 

und auch zum Gender-Pay-Gap (Unterschied im durchschnittlichen Stundenlohn von Männern und Frauen in 

einer Branche) für den Bereich der Landwirtschaft keine offizielle Statistik.  

Die qualitativen Untersuchungen zeigen, dass manche Frauen sich als Existenzgründerinnen und außerfamiliäre 

Hofübernehmerinnen neue Wege in die Landwirtschaft erschließen. Allerdings lässt sich diese qualitativ beo-

bachtete Tendenz nicht quantifizieren, da keine statistischen Erhebungen zu Existenzgründungen in der Land-

wirtschaft und außerfamiliären Hofübergaben in Deutschland durchgeführt werden.  

Handlungsempfehlungen  

‒ Für die Geschlechtergerechtigkeit ist es von großer Bedeutung, auch die vielfältigen bezahlten und unbezahl-

ten Aufgaben von Frauen in der Landwirtschaft durch regelmäßige Erhebungen (z. B. im Rahmen der Agrar-

statistik) sichtbar zu machen. Die Regierung sollte ein Konzept zur Erfassung der unbezahlten Care-Arbeit bei 

Männern und Frauen in der Landwirtschaft erarbeiten, so dass der Indikator Gender-Care-Gap auch für die 

Landwirtschaft berechnet und Maßnahmen zur Verbesserung geplant werden können.  

                                                             
53  Siehe Kapitel 5.3 Tätigkeiten in diesem Bericht. 

54  Siehe dazu die Gender and Land Rights Database der FAO https://www.fao.org/gender-landrights-database/data-map/statis-
tics/en/?sta_id=1165). 

55  Siehe Kapitel 5.3 Tätigkeitsfelder und Arbeitssituation und 5.4 Teilhabe am Betrieb in diesem Bericht. 
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‒ Um die Geschlechtergerechtigkeit der Landwirtschaft in Deutschland anhand des international anerkannten 

Indikators „Landbesitz nach Geschlecht“ bemessen zu können, sollte auch Deutschland diesen Indikator re-

gelmäßig erfassen.  

‒ Fragen zu Tätigkeiten und Leistungen in der Landwirtschaft sollten im Rahmen der Arbeitskräfteerhebung 

nach Geschlecht erhoben und berichtet werden, so dass Veränderungen sichtbar werden. Dabei muss geprüft 

werden, wie gemeinsame Betriebsführung in die Datenerhebung integriert werden kann und inwieweit die 

Frauen der Betriebe mit der Befragung erreicht werden.  

‒ Landwirtschaftliche Existenzgründungen und außerfamiliäre Hofübergaben sollten ebenfalls im Rahmen der 

Landwirtschaftszählung (geschlechtsspezifisch) erfasst und veröffentlicht werden. 

‒ Um in regelmäßigen Abständen ein umfassendes Bild über die Situation von Frauen auf landwirtschaftlichen 

Betrieben ermitteln zu können, sollte ein zusätzliches Befragungsinstrument auf den Weg gebracht werden. 

Als Beispiel können die in der Schweiz und in Österreich alle zehn Jahre wiederkehrenden Befragungen von 

Frauen in der Landwirtschaft dienen. Diese ermöglichen eine aktuelle Bestandserhebung sowie die Darstel-

lung ausgewählter Themen und der Entwicklung von bestimmten Kennzahlen im Dekadenvergleich (z. B. Mo-

ser und Saner, 2022; Mayr et al., 2017).   
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Zu Kapitel 5.1: Beschreibung der Stichprobe 

Tabelle A1: Rechtsform der Betriebe der Teilnehmerinnen - nach Region 

 

Anm.: n = 5.304; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 18: In welcher Rechtsform wird der landwirtschaftliche Betrieb, 
auf dem Sie leben und/oder arbeiten bzw. gearbeitet haben, geführt? 

Zu Kapitel 5.2: Angaben zur Person und zur Familien- und Haushaltssituation 

Tabelle A2: Anzahl der Lohnarbeitskräfte – nach Rechtsform 

 

Anm.: n = 5.840; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 24: Wie viele ständige Lohnarbeitskräfte (ohne Familien-AK) sind 
im Betrieb / in den Betrieben beschäftigt? 

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Einzelunternehmen 75,0 % 70,0 % 66,4 % 43,8 %

Personengemeinschaft/-gesellschaft  (z. B. GbR, KG, OHG) 24,0 % 27,8 % 31,5 % 23,7 %

Juristische Person des privaten Rechts  (z. B. e.V., eingetragene Genossenschaft, GmbH, AG) 0,7 % 2,0 % 2,1 % 32,3 %

Juristische Person des öffentlichen Rechts 0,3 % 0,3 % 0,0 % 0,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.607 1.559 1.754 384

nach Region

Wie viele ständige Lohnarbeitskräfte (ohne Familien-AK) sind im Betrieb / in 

den Betrieben beschäftigt?
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keine 55,9 % 34,7 % 6,4 % 28,6 %

1 Person 20,3 % 22,9 % 7,7 % 7,1 %

2 - 3 Personen 15,1 % 23,3 % 11,5 % 14,3 %

mehr als 3 Personen 7,3 % 17,9 % 71,4 % 50,0 %

weiß ich nicht 1,3 % 1,2 % 3,0 % 0,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.962 1.630 234 14

nach Rechtsform
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Tabelle A3: Höchster beruflicher Bildungsabschluss – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 5.501; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 69: Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?  

Tabelle A4: Höchster beruflicher Bildungsabschluss – nach Alter 

 

Anm.: n = 5.471; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 69: Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?  

Tabelle A5: Bereiche der beruflichen Abschlüsse – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 4.975 Nennungen; Frage wurde nur an Frauen, die bereits einen beruflichen Abschluss haben, gestellt. Prozentwerte 
werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 70: In welchem Bereich / in welchen Bereichen haben Sie einen 
Berufsabschluss erworben? Mehrfachnennungen möglich. 

Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?
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Noch in der Ausbildung/Schule 0,3 % 0,2 % 7,7 % 0,0 % 5,5 % 1,3 %

Kein Berufsabschluss/Ausbildung 1,1 % 0,8 % 0,8 % 3,1 % 1,0 % 0,0 %

Abgeschlossene Lehre / duale Berufsausbildung 51,6 % 26,5 % 30,8 % 38,8 % 33,1 % 29,3 %

Fachschule/Meisterin 24,8 % 32,4 % 19,2 % 46,7 % 21,6 % 30,0 %

(Fach)-Hochschule/Universität 22,2 % 40,1 % 41,5 % 11,5 % 38,8 % 39,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.874 1.060 260 227 930 150

nach Zielgruppe

Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss? 18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Noch in der Ausbildung/Schule 20,6 % 0,5 % 0,0 % 0,1 % 0,0 % 0,0 %

Kein Berufsabschluss/Ausbildung 2,5 % 0,6 % 0,9 % 0,7 % 1,4 % 3,1 %

Abgeschlossene Lehre / duale Berufsausbildung 34,7 % 27,0 % 42,3 % 52,3 % 44,1 % 30,9 %

Fachschule/Meisterin 14,4 % 21,9 % 22,4 % 26,5 % 34,6 % 42,3 %

(Fach)-Hochschule/Universität 27,8 % 50,1 % 34,4 % 20,4 % 19,9 % 23,7 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 360 1.046 1.109 1.483 1.279 194

nach Altersgruppe in Jahren
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Landwirtschaft 15,2 % 49,6 % 62,9 % 8,1 % 43,9 % 41,5 %

Ländliche Hauswirtschaft / Hauswirtschaft 27,9 % 24,6 % 7,2 % 68,9 % 18,9 % 35,9 %

Andere grüne Berufe (z. B. Gärtnerin, Pferdewirtin, Tierwirtin, Winzerin, Jägerin, Forstwirtin) 4,5 % 9,4 % 13,6 % 2,4 % 5,8 % 9,2 %

Technik und Naturwissenschaften 5,4 % 4,7 % 4,5 % 1,0 % 5,1 % 4,2 %

Lebensmittel, Ernährung und Gastronomie 7,9 % 5,3 % 4,1 % 5,7 % 6,1 % 3,5 %

Handel, Gewerbe, Industrie, Dienstleistung 26,9 % 15,2 % 9,5 % 15,3 % 16,7 % 14,8 %

Soziales, Gesundheit, Erziehung, Bildung (z. B. Lehrerin) 19,7 % 9,6 % 7,2 % 18,2 % 14,0 % 10,6 %

Tourismus 1,2 % 0,6 % 0,0 % 1,0 % 1,3 % 0,0 %

Andere 10,6 % 6,4 % 7,2 % 8,1 % 7,4 % 4,2 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.592 989 221 209 822 142

nach Zielgruppe
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Tabelle A6: Bereiche der beruflichen Abschlüsse – nach Alter 

 

Anm.:  n = 4.951; Frage wurde nur an Frauen, die bereits einen beruflichen Abschluss haben, gestellt. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 70: In welchem Bereich / in welchen Bereichen haben Sie einen 
Berufsabschluss erworben? Mehrfachnennungen möglich. 

Tabelle A7: Bereich der beruflichen Abschlüsse – nach Region 

 

Anm.:  n = 4.941; Frage wurde nur an Frauen, die bereits einen beruflichen Abschluss haben, gestellt. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 70: In welchem Bereich / in welchen Bereichen haben Sie einen 
Berufsabschluss erworben? Mehrfachnennungen möglich 

  

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Landwirtschaft 68,3 % 50,1 % 30,5 % 17,8 % 18,2 % 12,2 %

Ländliche Hauswirtschaft / Hauswirtschaft 3,4 % 10,1 % 15,6 % 30,2 % 45,9 % 64,1 %

Andere grüne Berufe (z. B. Gärtnerin, Pferdewirtin, Tierwirtin, Winzerin, Jägerin, Forstwirtin) 6,7 % 7,8 % 7,4 % 5,0 % 5,4 % 1,7 %

Technik und Naturwissenschaften 3,0 % 5,1 % 5,5 % 5,2 % 4,8 % 2,8 %

Lebensmittel, Ernährung und Gastronomie 3,4 % 6,4 % 5,3 % 8,8 % 6,9 % 3,9 %

Handel, Gewerbe, Industrie, Dienstleistung 11,6 % 16,1 % 23,5 % 26,9 % 20,4 % 12,7 %

Soziales, Gesundheit, Erziehung, Bildung (z. B. Lehrerin) 7,8 % 14,0 % 20,7 % 15,9 % 14,2 % 22,1 %

Tourismus 0,4 % 0,8 % 0,8 % 1,3 % 1,0 % 2,8 %

Andere 3,4 % 7,1 % 10,3 % 10,3 % 8,2 % 9,4 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 268 973 1.009 1.356 1.164 181

nach Altersgruppe in Jahren

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Landwirtschaft 24,2 % 25,1 % 30,4 % 63,1 %

Ländliche Hauswirtschaft / Hauswirtschaft 37,8 % 22,3 % 25,0 % 4,0 %

Andere grüne Berufe (z. B. Gärtnerin, Pferdewirtin, Tierwirtin, Winzerin, Jägerin, Forstwirtin) 5,2 % 7,2 % 5,5 % 8,5 %

Technik und Naturwissenschaften 5,3 % 5,0 % 4,3 % 6,8 %

Lebensmittel, Ernährung und Gastronomie 9,3 % 7,6 % 4,0 % 3,7 %

Handel, Gewerbe, Industrie, Dienstleistung 21,5 % 21,1 % 22,5 % 15,6 %

Soziales, Gesundheit, Erziehung, Bildung (z. B. Lehrerin) 15,5 % 18,5 % 16,1 % 6,5 %

Tourismus 1,2 % 0,8 % 1,2 % 0,3 %

Andere 8,8 % 7,9 % 10,1 % 6,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.523 1.429 1.637 352

nach Region
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Tabelle A8: Tätigkeit im Beruf mit höchstem erworbenem Bildungsabschluss – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 5.199; Frage wurde nur an Frauen, die bereits einen beruflichen Abschluss haben, gestellt. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 71: Sind Sie in Ihrem Ausbildungsberuf mit dem höchsten 
Abschluss derzeit tätig? 

Tabelle A9: Familienstand – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 5.518; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 57: Welchen Familienstand haben Sie derzeit? 

  

Sind Sie in Ihrem Ausbildungsberuf mit dem höchsten 

Abschluss derzeit tätig?
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Nein 48,7 % 28,8 % 29,6 % 68,1 % 29,0 % 45,5 %

Ja, teilweise 27,3 % 23,2 % 24,8 % 22,5 % 22,2 % 23,1 %

Ja, hauptberuflich 24,0 % 48,0 % 45,6 % 9,3 % 48,8 % 31,5 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.780 1.035 226 204 811 143

nach Zielgruppe

Welchen Familienstand haben Sie derzeit?
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Ledig, nicht in fester Partnerschaft 0,1 % 6,8 % 23,7 % 0,4 % 15,9 % 15,5 %

Ledig, in fester Partnerschaft 8,9 % 16,4 % 35,5 % 0,9 % 34,8 % 9,5 %

Verheiratet/Lebenspartn., lebt zusammen 89,5 % 68,0 % 33,2 % 83,7 % 43,9 % 66,9 %

Verheiratet/Lebenspartn., lebt getrennt 1,2 % 2,2 % 2,7 % 0,4 % 1,3 % 0,0 %

Verwitwet 0,1 % 4,4 % 0,0 % 12,3 % 2,1 % 6,8 %

Geschieden 0,2 % 2,2 % 5,0 % 2,2 % 1,9 % 1,4 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.889 1.059 262 227 933 148

nach Zielgruppe



Anhang A7 

 

Zu Kapitel 5.3: Tätigkeitsfelder und Arbeitssituation 

Tabelle A10: Außerbetriebliche Erwerbstätigkeit – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 6.382; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 9: Sind Sie (zusätzlich noch) außerbetrieblich erwerbstätig? 

Tabelle A11: Außerbetriebliche Erwerbstätigkeit – nach Betriebschwerpunkt 

 

Anm.: n = 6.167; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 9: Sind Sie (zusätzlich noch) außerbetrieblich erwerbstätig? 

Tabelle A12: Umfang der außerbetrieblichen Erwerbstätigkeit – nach Alter 

 

Anm.: n = 4.707; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die angaben, außerbetrieblich erwerbstätig zu sein. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 10: Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie tatsächlich 
außerbetrieblich?  

Sind Sie (zusätzlich noch) außerbetrieblich erwerbstätig? 
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Nein 51,0 % 65,7 % 84,3 % 77,6 % 42,1 % 62,2 %

Ja, außerbetrieblich tätig (alle Formen der außerbetrieblichen Beschäftigung) 49,0 % 34,3 % 15,7 % 22,4 % 57,9 % 37,8 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.197 1.217 363 268 1.144 193

nach Zielgruppe

Sind Sie (zusätzlich noch) außerbetrieblich 

erwerbstätig? 
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Nein 59,8 % 65,5 % 44,6 % 54,7 % 46,2 % 43,6 % 65,1 % 56,4 %

Ja, außerbetrieblich tätig (alle Formen der 

außerbetrieblichen Beschäftigung)
40,2 % 34,5 % 55,4 % 45,3 % 53,8 % 56,4 % 34,9 % 43,6 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.128 1.042 597 1.130 117 750 573 830

nach Betriebsschwerpunkt

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

5 Stunden pro Woche oder weniger 7,9 % 6,6 % 10,9 % 11,8 % 11,5 % 26,3 %

6 bis 10 Stunden pro Woche 12,1 % 9,1 % 13,8 % 14,7 % 18,0 % 18,4 %

11 bis 20 Stunden pro Woche 10,7 % 15,9 % 33,3 % 31,5 % 26,1 % 23,7 %

21 bis 30 Stunden pro Woche 13,6 % 16,8 % 24,5 % 23,5 % 22,4 % 18,4 %

Mehr als 30 Stunden pro Woche 55,7 % 51,6 % 17,6 % 18,5 % 21,9 % 13,2 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 140 548 523 604 433 38

nach Altersgruppe in Jahren
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Tabelle A13: Umfang der außerbetrieblichen Erwerbstätigkeit – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 2.804; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die angaben, außerbetrieblich erwerbstätig zu sein. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 10: Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie tatsächlich 
außerbetrieblich?  

Tabelle A14: Gründe für die Ausübung einer außerbetrieblichen Erwerbstätigkeit – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 2.895; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die angaben, außerbetrieblich erwerbstätig zu sein. Prozentwerte werden 
spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 11: Welche sind für Sie die wichtigsten Gründe zur Ausübung Ihrer 
außerbetrieblichen Tätigkeit?  
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5 Stunden pro Woche oder weniger 9,9 % 14,0 % 25,0 % 24,6 % 9,2 % 19,5 %

6 bis 10 Stunden pro Woche 12,9 % 16,8 % 23,4 % 23,1 % 9,7 % 9,1 %

11 bis 20 Stunden pro Woche 29,9 % 26,3 % 14,1 % 21,5 % 14,5 % 23,4 %

21 bis 30 Stunden pro Woche 22,6 % 18,9 % 14,1 % 18,5 % 17,2 % 13,0 %

Mehr als 30 Stunden pro Woche 24,6 % 24,0 % 23,4 % 12,3 % 49,4 % 35,1 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.607 429 64 65 725 77

nach Zielgruppe

Welche sind für Sie die wichtigsten Gründe zur Ausübung Ihrer außerbetrieblichen 

Tätigkeit? 
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Ich möchte in meinem (erlernten) Beruf arbeiten. 41,0 % 25,7 % 34,5 % 28,8 % 33,5 % 21,3 %

Ich habe dadurch Zugang zu beruflicher und persönlicher Fort- und Weiterbildung. 15,6 % 20,3 % 40,0 % 13,6 % 25,5 % 21,3 %

Ich bekomme Anerkennung für meine Arbeit. 29,7 % 19,9 % 20,0 % 36,4 % 20,6 % 28,0 %

Ich komme dadurch in Kontakt mit anderen Menschen. 44,7 % 40,2 % 40,0 % 60,6 % 37,0 % 37,3 %

Ich muss zum Haushaltseinkommen beitragen. 21,8 % 26,9 % 18,2 % 13,6 % 18,6 % 17,3 %

Es ermöglicht mir eine eigenständige Altersversorgung. 48,8 % 43,8 % 21,8 % 45,5 % 39,2 % 36,0 %

Ich verdiene mein eigenes Geld und bin dadurch finanziell unabhängig. 46,6 % 32,4 % 38,2 % 36,4 % 55,4 % 48,0 %

Wir können uns dadurch besser gegen mögliche Risiken des Betriebs absichern. 17,6 % 32,4 % 7,3 % 4,5 % 14,9 % 10,7 %

Wir können uns dadurch mehr leisten. 11,0 % 14,8 % 5,5 % 21,2 % 8,4 % 8,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.597 413 55 66 689 75

nach Zielgruppe
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Zu Kapitel 5.4: Teilhabe am Betrieb 

Tabelle A15: Eigentum am Betrieb– nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 6.674; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung; Onlinebefragung 2020/2021; Frage 29: Sind Sie als Eigentümerin von Flächen und/oder Gebäuden des 
Betriebs bzw. der Betriebe im Grundbuch eingetragen?  

Tabelle A16: Eigentum am Betrieb– nach Alter 

 

Anm.: n = 5.455; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung; Onlinebefragung 2020/2021; Frage 29: Sind Sie als Eigentümerin von Flächen und/oder Gebäuden des 
Betriebs bzw. der Betriebe im Grundbuch eingetragen?  

Tabelle A17: Beteiligung an strategisch-unternehmerischen Entscheidungen – nach Region 

 

Anm.: n = 5.424; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/21; Frage 28: Wer trifft auf dem landwirtschaftlichen Betrieb hauptsächlich 
wichtige strategisch-unternehmerische Entscheidungen?  

 

Sind Sie als Eigentümerin eingetragen?
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Ja, alles ist mein Eigentum 3,5 % 36,4 % 1,4 % 6,6 % 6,2 % 13,2 %

Ja, zum Teil (einige Flächen oder Gebäude) 22,7 % 36,4 % 7,6 % 26,5 % 18,0 % 37,6 %

Nein, ich habe kein Eigentum 73,7 % 27,2 % 91,0 % 66,9 % 75,8 % 49,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.299 1.270 368 287 1.245 205

nach Zielgruppe

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Ja, alles ist mein Eigentum 1,1 % 6,6 % 12,9 % 12,0 % 12,7 % 12,0 %

Ja, zum Teil (einige Flächen oder Gebäude) 10,7 % 14,4 % 20,0 % 27,8 % 37,1 % 26,2 %

Nein, ich habe kein Eigentum 88,2 % 79,0 % 67,1 % 60,2 % 50,2 % 61,8 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 356 1.043 1.107 1.484 1.274 191

nach Altersgruppe in Jahren
Sind Sie als Eigentümerin eingetragen?

Wer trifft auf dem landwirtschaftlichen Betrieb hauptsächlich wichtige 

strategisch-unternehmerische Entscheidungen?

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Ich allein 3,1 % 3,1 % 3,0 % 8,8 %

Mit (Ehe-)Lebenspartner*in gemeinsam 51,8 % 48,7 % 46,8 % 30,5 %

Mit (Ehe-)Lebenspartner*in gemeinsam mit anderen 12,4 % 16,4 % 14,6 % 8,0 %

Ich gemeinsam mit anderen Personen 11,7 % 11,6 % 10,9 % 22,7 %

Andere Personen, d. h. ich bin nicht beteiligt 21,0 % 20,2 % 24,6 % 30,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.656 1.590 1.791 387

nach Region
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Tabelle A18: Einbringung von Kapital in den Betrieb – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 6.539; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/21; Frage 30: Haben Sie selbst Kapital, z. B. in Form von Land oder Geld, in den 
landwirtschaftlichen Betrieb eingebracht? Mehrfachnennungen möglich 

Tabelle A19: Einbringung von Kapital in den Betrieb – nach Region  

 

Anm.: n = 5.456; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 30: Haben Sie selbst Kapital, z. B. in Form von Land oder Geld, in 
den landwirtschaftlichen Betrieb eingebracht? Mehrfachnennungen möglich 

Haben Sie selbst Kapital in den Betrieb eingebracht?
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Nein 56,6 % 30,2 % 86,3 % 32,1 % 70,2 % 48,5 %

Ja, Land und / oder Gebäude 13,1 % 29,0 % 4,5 % 28,9 % 10,1 % 24,7 %

Ja, eigenes Geld (z. B. Ersparnisse, Erbschaft) 32,9 % 44,3 % 8,1 % 46,3 % 20,0 % 28,4 %

Ja, Privatdarlehen (z. B. von Verwandtschaft) 2,6 % 5,9 % 0,3 % 5,6 % 2,8 % 5,2 %

Ja, zinsvergünstigte Kredite (z. B. Landw. Rentenbank) 1,3 % 12,7 % 0,6 % 3,5 % 2,3 % 9,8 %

Ja, andere Bankkredite 2,8 % 13,5 % 0,8 % 3,8 % 2,7 % 7,7 %

Sonstiges 1,5 % 1,4 % 1,4 % 3,1 % 1,8 % 1,5 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.267 1.240 358 287 1.193 194

nach Zielgruppe

Haben Sie selbst Kapital in den Betrieb eingebracht?

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Nein 51,1 % 50,5 % 56,8 % 50,9 %

Ja, Land und /oder Gebäude 16,1 % 18,7 % 14,3 % 23,0 %

Ja, eigenes Geld (z. B. Ersparnisse, Erbschaft) 36,6 % 34,1 % 30,5 % 29,2 %

Ja, Privatdarlehen (z. B. von Verwandtschaft) 2,8 % 4,1 % 3,3 % 5,4 %

Ja, zinsvergünstigte Kredite (z. B. Landw. Rentenbank) 4,1 % 4,4 % 3,7 % 4,1 %

Ja, andere Bankkredite 4,3 % 5,7 % 4,3 % 7,2 %

Sonstiges 1,9 % 1,7 % 1,3 % 2,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.657 1.603 1.805 391

nach Region
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Tabelle A20: Einbringung von Kapital in den Betrieb – nach Rechtsform 

 

Anm.: n = 6.302; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/21; Frage 30: Haben Sie selbst Kapital, z. B. in Form von Land oder Geld, in den 
landwirtschaftlichen Betrieb eingebracht? Mehrfachnennungen möglich 

Tabelle A21: Einwerbung von Fördermitteln – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 6.444; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 31: Haben Sie persönlich Fördermittel (ohne Direktzahlungen) für 
den landwirtschaftlichen Betrieb eingeworben? Mehrfachnennungen möglich 

Tabelle A22: Einwerbung von Fördermitteln – nach Alter 

 

Anm.: n = 5.424; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 31: Haben Sie persönlich Fördermittel (ohne Direktzahlungen) für 
den landwirtschaftlichen Betrieb eingeworben? Mehrfachnennungen möglich 

Haben Sie selbst Kapital in den Betrieb eingebracht?
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Nein 53,5 % 53,8 % 64,6 % 53,8 %

Ja, Land und / oder Gebäude 15,1 % 20,2 % 11,0 % 7,7 %

Ja, eigenes Geld (z. B. Ersparnisse, Erbschaft) 33,5 % 30,5 % 21,7 % 30,8 %

Ja, Privatdarlehen (z. B. von Verwandtschaft) 3,5 % 3,8 % 0,8 % 0,0 %

Ja, zinsvergünstigte Kredite (z. B. Landw. Rentenbank) 3,8 % 5,2 % 1,5 % 0,0 %

Ja, andere Bankkredite 5,2 % 4,7 % 2,3 % 7,7 %

Sonstiges 1,5 % 1,2 % 3,4 % 0,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 4.281 1.745 263 13

nach Rechtsform

Haben Sie persönlich Fördermittel eingeworben?
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Nein 95,8 % 65,3 % 97,1 % 94,5 % 92,3 % 88,0 %

Ja, Junglandwirteförderung 2,4 % 27,6 % 0,3 % 1,8 % 5,6 % 6,8 %

Ja, weitere öffentliche Fördermittel (z. B. für Existenzgründung, Agrarinvestitionen) 1,5 % 10,3 % 1,4 % 2,9 % 1,8 % 4,2 %

Sonstiges 1,2 % 3,4 % 2,9 % 1,5 % 1,7 % 3,1 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.218 1.229 345 274 1.186 192

nach Zielgruppe

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Nein 91,7 % 82,8 % 83,6 % 93,1 % 92,3 % 93,8 %

Ja, Junglandwirteförderung 5,7 % 14,8 % 14,0 % 3,3 % 3,4 % 2,1 %

Ja, weitere öffentliche Fördermittel (z. B. für Existenzgründung, Agrarinvestitionen) 0,9 % 3,4 % 3,8 % 4,1 % 3,8 % 3,1 %

Sonstiges 2,6 % 2,0 % 2,2 % 1,9 % 2,2 % 2,6 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 353 1.041 1.105 1.471 1.269 185

nach Altersgruppe in Jahren
Haben Sie persönlich Fördermittel eingeworben?



A12 Anhang 

 

Zu Kapitel 5.5: Haushaltseinkommen und Bewertung der finanziellen Situation 

Tabelle A23: Bewertung der persönlichen Einkommenssituation – nach Alter 

 

Anm.: n = 5.430 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 76: Wie bewerten Sie Ihre persönliche Einkommenssituation? 

Tabelle A24: Bewertung der persönlichen Einkommenssituation – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 5.490  

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 76: Wie bewerten Sie Ihre persönliche Einkommenssituation? 

Zu Kapitel 5.6: Soziale und rechtliche Absicherung 

Tabelle A25: Formen der Altersvorsorge – nach Region 

 

Anm.: n = 5.462; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021. Frage 56: Über welche Formen der Altersvorsorge verfügen Sie derzeit? 
Mehrfachnennungen möglich. 

 

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Mittelwert 5,5 5,8 5,5 5,6 5,8 6,6

Standardabweichung 1,8 1,9 2,0 2,3 2,2 2,2

Nennungen (je Kategorie) 350 1.038 1.099 1.473 1.272 198

nach Altersgruppe in Jahren
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Mittelwert 5,6 5,6 5,5 6,4 5,8 5,4

Standardabweichung 2,6 2,6 2,5 2,3 2,4 2,7

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.861 1.058 263 231 925 152

nach Zielgruppe

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Landwirtschaftliche Alterskasse als Betriebsleiterin, Ehepartnerin oder mitarbeitendes 

Familienmitglied
51,5 % 48,4 % 50,8 % 31,4 %

Gesetzliche Rentenversicherung durch Minijob im Betrieb 11,6 % 13,5 % 15,7 % 5,9 %

Gesetzliche Rentenversicherung durch Anstellung im Betrieb 13,3 % 13,8 % 16,9 % 48,8 %

Gesetzliche Rentenversicherung / Pension durch außerbetriebliche Tätigkeit 46,8 % 49,4 % 47,6 % 26,7 %

Zusatzversorgung durch außerbetriebliche Tätigkeit (derzeit oder früher) 20,7 % 22,8 % 18,9 % 11,3 %

Private Renten- und/oder Lebensversicherung 61,8 % 63,6 % 56,8 % 50,9 %

Einnahmen aus eigenem Vermögen (z. B. Verpachtung, Vermietung, Wertpapiere) 21,2 % 31,0 % 25,6 % 20,6 %

(Lebenslange) Wohn- oder Versorgungsrechte (z. B. Altenteil) 13,9 % 20,2 % 17,5 % 9,8 %

Eigenes Haus oder Wohnung 3,5 % 3,9 % 4,9 % 5,4 %

Sonstige 0,8 % 1,0 % 0,7 % 1,8 %

Keine Alterssicherung 27,0 % 24,3 % 23,7 % 29,3 %

Weiß ich nicht 1,3 % 1,2 % 2,2 % 0,8 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.666 1.604 1.803 389

nach Region
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Tabelle A26: Formen der Altersvorsorge – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 5.823; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021. Frage 56: Über welche Formen der Altersvorsorge verfügen Sie derzeit? 
Mehrfachnennungen möglich. 

Tabelle A27: Einschätzung der Studienteilnehmerinnen zu ihrer Absicherung im Alter – nach Alter 

 

Anm.: n = 5.464; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen.  

Quelle: Eigene Erhebung Onlinebefragung 2020/2021. Frage 55: Fühlen Sie sich für das Alter ausreichend abgesichert? 
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Landwirtschaftliche Alterskasse als Betriebsleiterin, Ehepartnerin oder mitarbeitendes 

Familienmitglied
48,8 % 65,6 % 6,7 % 79,8 % 32,0 % 47,6 %

Gesetzliche Rentenversicherung durch Minijob im Betrieb 15,0 % 7,0 % 10,2 % 18,6 % 14,0 % 10,4 %

Gesetzliche Rentenversicherung durch Anstellung im Betrieb 13,4 % 11,8 % 74,9 % 6,2 % 20,0 % 23,2 %

Gesetzliche Rentenversicherung / Pension durch außerbetriebliche Tätigkeit 53,1 % 39,1 % 11,0 % 45,0 % 40,8 % 36,6 %

Zusatzversorgung durch außerbetriebliche Tätigkeit (derzeit oder früher) 24,0 % 16,0 % 9,2 % 12,0 % 16,8 % 15,2 %

Private Renten- und/oder Lebensversicherung 66,7 % 60,6 % 41,3 % 47,1 % 45,1 % 50,6 %

Einnahmen aus eigenem Vermögen (z. B. Verpachtung, Vermietung, Wertpapiere) 25,2 % 31,9 % 9,9 % 33,5 % 19,6 % 30,5 %

(Lebenslange) Wohn- oder Versorgungsrechte (z. B. Altenteil) 16,4 % 17,7 % 4,9 % 62,4 % 8,0 % 20,7 %

Eigenes Haus oder Wohnung 40,9 % 58,7 % 23,0 % 30,9 % 35,2 % 35,9 %

Sonstige 3,9 % 4,9 % 1,8 % 5,8 % 3,8 % 5,5 %

Keine Alterssicherung 0,5 % 1,3 % 1,1 % 0,4 % 2,2 % 0,0 %

Weiß ich nicht 0,8 % 0,8 % 3,9 % 0,4 % 5,0 % 2,4 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.998 1.127 283 242 1.009 164

nach Zielgruppe

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Nein 24,8 % 36,8 % 34,2 % 32,2 % 26,4 % 10,7 %

Ja 29,3 % 30,7 % 39,0 % 45,8 % 56,2 % 77,7 %

Weiß ich nicht 45,9 % 32,4 % 26,7 % 22,0 % 17,4 % 11,7 %

Gesamt (Antworten je Kategorie) 355 1.045 1.107 1.484 1.276 197

nach Altersgruppe in Jahren
Fühlen Sie sich für das Alter ausreichend abgesichert?
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Zu Kapitel 5.7: Körperliche und seelische Gesundheit  

Tabelle A28: Arbeitssituation in der Zeit um die Geburt 

 

Anm.:  n = 4.165; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 51: Welche der folgenden Aussagen trifft am besten auf Ihre 
Situation in der Zeit um die Geburt herum zu? Mehrfachnennungen bei mehreren Geburten möglich.  

Tabelle A29: Arbeitssituation in der Zeit um die Geburt – nach Alter 

 

Anm.:  n = 4.063; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 51: Welche der folgenden Aussagen trifft am besten auf Ihre 
Situation in der Zeit um die Geburt herum zu? Mehrfachnennungen bei mehreren Geburten möglich.  

Tabelle A30: Arbeitssituation in der Zeit um die Geburt – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.:  n = 4.150; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 51: Welche der folgenden Aussagen trifft am besten auf Ihre 
Situation in der Zeit um die Geburt herum zu? Mehrfachnennungen bei mehreren Geburten möglich.  

Welche der folgenden Aussagen trifft am besten für die Zeit um die 

Geburt herum zu?
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Ich habe im Großen und Ganzen weitergearbeitet wie zuvor. 48,7 % 57,9 % 41,2 % 67,0 % 46,1 % 56,5 %

Ich habe etwas weniger gearbeitet als zuvor. 32,1 % 31,6 % 19,6 % 28,1 % 36,5 % 29,6 %

Ich habe deutlich weniger gearbeitet als zuvor. 16,9 % 12,8 % 14,4 % 7,7 % 14,1 % 9,3 %

Ich habe nicht mehr gearbeitet. 7,8 % 3,5 % 28,9 % 2,3 % 8,8 % 5,6 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.510 810 97 221 419 108

nach Zielgruppe

Welche der folgenden Aussagen trifft am besten für die Zeit um die 

Geburt herum zu?
18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Ich habe im Großen und Ganzen weitergearbeitet wie zuvor. 61,5 % 46,0 % 44,6 % 50,7 % 56,8 % 65,3 %

Ich habe etwas weniger gearbeitet als zuvor. 23,1 % 29,9 % 35,3 % 32,2 % 30,3 % 28,8 %

Ich habe deutlich weniger gearbeitet als zuvor. 0,0 % 19,0 % 17,5 % 16,3 % 11,4 % 8,2 %

Ich habe nicht mehr gearbeitet. 15,4 % 12,6 % 9,4 % 5,4 % 5,6 % 2,9 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 13 485 938 1.317 1.140 170

nach Altersgruppe in Jahren

Welche der folgenden Aussagen trifft am besten für die Zeit um 

die Geburt herum zu?
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Ich habe im Großen und Ganzen weitergearbeitet wie zuvor. 52,8 % 54,1 % 46,6 % 50,7 % 60,8 % 42,8 % 52,3 % 54,3 %

Ich habe etwas weniger gearbeitet als zuvor. 32,1 % 31,3 % 33,5 % 32,5 % 23,0 % 31,6 % 30,7 % 33,0 %

Ich habe deutlich weniger gearbeitet als zuvor. 14,6 % 13,4 % 17,2 % 14,5 % 16,2 % 19,4 % 15,9 % 12,9 %

Ich habe nicht mehr gearbeitet. 6,7 % 6,7 % 6,5 % 7,9 % 1,4 % 10,7 % 5,7 % 6,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 801 671 367 822 74 484 371 560

nach Betriebsschwerpunkt
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Tabelle A31: Bewertung des Statements „Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt genügend Zeit 

für mich und das Baby“ – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 4.257; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 52: Inwiefern trifft die folgende Aussage für die Zeit nach der 
Geburt (bzw. nach den Geburten) auf Sie zu?  

Tabelle A32: Bewertung des Statements „Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt genügend Zeit 

für mich und das Baby“ – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.:  n = 4.240; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 52: Inwiefern trifft die folgende Aussage für die Zeit nach der 
Geburt (bzw. nach den Geburten) auf Sie zu?  

Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt genügend Zeit für mich und das Baby.
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1 Trifft überhaupt nicht zu 8,3 % 10,7 % 11,0 % 11,7 % 10,6 % 11,8 %

2 11,1 % 10,0 % 2,0 % 12,6 % 10,1 % 10,0 %

3 14,1 % 15,1 % 6,0 % 19,4 % 9,9 % 17,3 %

4 13,6 % 14,5 % 9,0 % 19,4 % 13,4 % 16,4 %

5 13,7 % 15,1 % 11,0 % 15,3 % 13,1 % 5,5 %

6 14,7 % 15,1 % 7,0 % 8,6 % 16,1 % 14,5 %

7 Trifft voll und ganz zu 24,5 % 19,4 % 54,0 % 13,1 % 26,7 % 24,5 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.565 826 100 222 434 110

nach Zielgruppe
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1 Trifft überhaupt nicht zu 8,5 % 10,8 % 10,1 % 8,6 % 8,1 % 7,5 % 11,1 % 9,6 %

2 11,8 % 12,6 % 8,0 % 7,9 % 13,5 % 8,1 % 15,3 % 11,2 %

3 15,1 % 14,6 % 11,7 % 13,7 % 10,8 % 15,6 % 12,1 % 14,1 %

4 13,7 % 12,9 % 16,5 % 14,3 % 13,5 % 13,3 % 12,1 % 15,9 %

5 13,5 % 13,6 % 13,1 % 14,6 % 17,6 % 12,5 % 13,7 % 14,1 %

6 14,1 % 12,0 % 15,2 % 16,0 % 18,9 % 13,7 % 14,2 % 15,0 %

7 Trifft voll und ganz zu 23,3 % 23,5 % 25,3 % 24,8 % 17,6 % 29,3 % 21,6 % 20,1 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 815 684 375 844 74 495 380 573

nach Betriebsschwerpunkt

Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt 

genügend Zeit für mich und das Baby.
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Tabelle A33: Bewertung des Statements „Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt genügend Zeit 

für mich und das Baby“ – nach Alter 

 

Anm.:  n = 4.156; Frage wurde nur an Frauen gestellt, die während ihrer Zeit auf dem Betrieb Kinder geboren haben. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 52: Inwiefern trifft die folgende Aussage für die Zeit nach der 
Geburt (bzw. nach den Geburten) auf Sie zu?  

Tabelle A34: Subjektive Bewertung des Gesundheitszustands – nach Alter 

 

Anm.:  n = 4.469; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 54: Wie bewerten Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen? 

Tabelle A35: Subjektive Bewertung des Gesundheitszustands – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 4.618; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 54: Wie bewerten Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen? 

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

1 Trifft überhaupt nicht zu 0,0 % 9,4 % 7,9 % 9,4 % 9,8 % 10,7 %

2 15,4 % 9,0 % 11,4 % 11,5 % 9,5 % 11,2 %

3 0,0 % 12,0 % 13,8 % 14,0 % 15,0 % 18,0 %

4 15,4 % 12,4 % 9,2 % 5,2 % 5,5 % 2,8 %

5 23,1 % 13,0 % 12,8 % 14,1 % 14,4 % 13,5 %

6 7,7 % 13,8 % 15,5 % 14,1 % 14,4 % 9,6 %

7 Trifft voll und ganz zu 46,2 % 31,6 % 26,4 % 22,6 % 21,2 % 16,9 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 13 491 960 1.351 1.163 178

nach Altersgruppe in Jahren
Ich hatte in den ersten Wochen nach der Geburt genügend Zeit für mich und das Baby.

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Sehr schlecht bis eher schlecht (0 bis 4) 6,4 % 8,0 % 11,4 % 17,3 % 14,7 % 17,3 %

Neutral / weder noch (5) 3,6 % 7,6 % 10,0 % 14,4 % 16,6 % 15,7 %

Eher gut bis sehr gut (6 bis 10) 89,9 % 84,4 % 78,6 % 68,3 % 68,6 % 67,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 357 1.046 1.110 1.484 1.275 197

Mittelwert 7,8 7,4 6,9 6,5 6,5 6,5

nach Altersgruppe in Jahren
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Sehr schlecht bis eher schlecht (0 bis 4) 8,3 % 10,7 % 11,0 % 11,7 % 10,6 % 11,8 %

Neutral / weder noch (5) 11,1 % 10,0 % 2,0 % 12,6 % 10,1 % 10,0 %

Eher gut bis sehr gut (6 bis 10) 14,1 % 15,1 % 6,0 % 19,4 % 9,9 % 17,3 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 2.923 1.090 272 232 948 153

Mittelwert 6,8 6,8 7,3 6,5 7,2 6,8

nach Zielgruppe
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Tabelle A36: Subjektive Bewertung des Gesundheitszustands – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.:  n = 5.590; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 54: Wie bewerten Sie Ihren Gesundheitszustand im Allgemeinen? 

Zu Kapitel 5.8: Work-Life-Balance 

Tabelle A37: Jährliche Urlaubstage der Befragten – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 5.902 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 40: Wie viele Tage Urlaub haben Sie sich in der Vergangenheit (vor 
der Corona-Krise) pro Jahr durchschnittlich gegönnt? Denken Sie dabei bitte an die Jahre 2017–2019. 

Tabelle A38: Jährliche Urlaubstage der Befragten – nach Alter 

 

Anm.:  n = 5.364 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 40: Wie viele Tage Urlaub haben Sie sich in der Vergangenheit (vor 
der Corona-Krise) pro Jahr durchschnittlich gegönnt? Denken Sie dabei bitte an die Jahre 2017–2019. 
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Sehr schlecht bis eher schlecht (0 bis 4) 13,4 % 17,5 % 15,0 % 10,8 % 18,1 % 10,1 % 12,4 % 11,3 %

Neutral / weder noch (5) 13,3 % 13,1 % 12,5 % 10,9 % 15,2 % 13,3 % 12,0 % 10,1 %

Eher gut bis sehr gut (6 bis 10) 73,3 % 69,4 % 72,5 % 78,4 % 66,7 % 76,6 % 75,6 % 78,6 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.045 914 527 1.031 105 683 524 761

Mittelwert 6,8 6,6 6,7 7,0 6,5 7,0 6,9 7,0

nach Betriebsschwerpunkt
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Mittelwert 10,1 10,0 19,9 12,8 13,6 14,3

Standardabweichung 13,7 7,6 10,3 9,5 12,6 11,8

nach Zielgruppe

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Mittelwert 17,3 13,9 10,0 9,5 10,7 13,7

Standardabweichung 23,2 19,4 8,0 8,5 7,7 10,3

nach Altersgruppe in Jahren
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Tabelle A39: Lebenszufriedenheit der Befragten – nach Zielgruppe 

 

Anm.:  n = 5.741 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 45: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem 
Leben? 

Tabelle A40: Lebenszufriedenheit der Befragten – nach Alter 

 

Anm.:  n = 5.462 

Quelle:  Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 45: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem 
Leben? 

Tabelle A41: Lebenszufriedenheit der Befragten – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.:  n = 5.731 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 45: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem 
Leben? 
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Mittelwert 6,8 7,0 6,9 7,4 7,0 7,0

Standardabweichung 2,2 2,1 2,0 2,1 2,1 2,1

Antwortende (je Kategorie) 2.967 1.109 292 236 978 159

nach Zielgruppe

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Mittelwert 7,4 7,1 6,8 6,6 7,1 7,6

Standardabweichung 1,8 1,9 2,0 2,3 2,2 2,2

nach Altersgruppe in Jahren
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Mittelwert 6,6 6,7 7,1 7,1 6,8 7,1 6,9 7,0

Standardabweichung 2,2 2,4 2,1 2,0 2,2 2,0 2,2 2,0

nach Betriebsschwerpunkt
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Zu Kapitel 5.9: Daseinsvorsorge und ehrenamtliches Engagement 

Tabelle A42: Ehrenamtliches Engagement – nach Zielgruppe 

 

Anm.: n = 6.202; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 33: Sind Sie ehrenamtlich derzeit aktiv?  

Tabelle A43: Ehrenamtliches Engagement – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.: n = 6.173; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 33: Sind Sie ehrenamtlich derzeit aktiv?  

Zu Kapitel 5.10: Hofnachfolge und betriebliche Zukunft 

Tabelle A44: Nachfolgeregelung nach Geschlecht der übernehmenden Person – nach Zielgruppe  

 

Anm.:  n = 2.371; Frage wurde nur an Frauen gerichtet, die angaben, dass die Betriebsnachfolge geregelt sei. Prozentwerte 
werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 61: Wer wird den Betrieb auf dem Sie leben oder arbeiten (oder 
gearbeitet haben) künftig führen? 

Sind Sie ehrenamtlich derzeit aktiv?
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Nein 37,8 % 36,0 % 62,2 % 33,2 % 44,6 % 35,6 %

Ja 62,2 % 64,0 % 37,8 % 66,8 % 55,4 % 64,4 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.138 1.182 333 271 1.098 180

nach Zielgruppe

Sind Sie ehrenamtlich derzeit aktiv?
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Nein 42,9 % 46,3 % 44,2 % 31,0 % 43,9 % 34,2 % 38,8 % 40,9 %

Ja 57,1 % 53,7 % 55,8 % 69,0 % 56,1 % 65,8 % 61,2 % 59,1 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.130 1.047 588 1.134 114 754 572 834

nach Betriebsschwerpunkt
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Männliche Nachfolge (z. B. Sohn der Betriebsleitung) 80,7 % 57,3 % 49,4 % 80,0 % 36,6 % 65,1 %

Weibliche Nachfolge (z. B. Tochter der Betriebsleitung) 10,5 % 32,3 % 19,1 % 16,5 % 48,9 % 11,1 %

Andere Regelungen (z. B. mehrere Geschwister unterschiedlichen 

Geschlechts)
8,8 % 10,4 % 31,5 % 3,5 % 14,5 % 23,8 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.177 347 89 200 495 63

nach Zielgruppe
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Tabelle A45: Nachfolgeregelung nach Geschlecht der übernehmenden Person – nach Region 

 

Anm.:  n = 2.265; Frage wurde nur an Frauen gerichtet, die angaben, dass die Betriebsnachfolge geregelt sei. Prozentwerte 
werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 61: Wer wird den Betrieb auf dem Sie leben oder arbeiten (oder 
gearbeitet haben) künftig führen? 

Tabelle A46: Nachfolgeregelung nach Geschlecht der übernehmenden Person – nach Altersgruppe 

 

Anm.:  n = 2.268; Frage wurde nur an Frauen gerichtet, die angaben, dass die Betriebsnachfolge geregelt sei. Prozentwerte 
werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 61: Wer wird den Betrieb auf dem Sie leben oder arbeiten (oder 
gearbeitet haben) künftig führen? 

Tabelle A47: Einschätzung der Frauen zur Zukunft des Betriebes – nach Betriebsgröße 

 

Anm.:  n = 4.435; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 62: Denken Sie, dass der Betrieb auf dem Sie arbeiten und/oder 
leben, gearbeitet und/oder gelebt haben, in ungefähr 10 Jahren noch existiert? 

Süd 

(BW, BY)

Mitte-West 

(HE, NW, RP, SL)

Nord-West 

(HB, HH, NI, SH)

Ost 

(BE, BB, MV, 

SN, ST, TH)

Männliche Nachfolge (z. B. Sohn der Betriebsleitung) 64,8 % 72,4 % 68,6 % 36,5 %

Weibliche Nachfolge (z. B. Tochter der Betriebsleitung) 25,1 % 19,2 % 21,0 % 36,5 %

Andere Regelungen (z. B. mehrere Geschwister unterschiedlichen Geschlechts) 10,0 % 8,4 % 10,4 % 27,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 617 715 818 115

nach Region

18 bis 24 25 bis 34 35 bis 44 45 bis 54 55 bis 64 65 und älter

Männliche Nachfolge (z. B. Sohn der Betriebsleitung) 30,2 % 33,5 % 58,2 % 81,9 % 80,6 % 74,0 %

Weibliche Nachfolge (z. B. Tochter der Betriebsleitung) 55,1 % 42,0 % 21,2 % 12,3 % 14,4 % 16,0 %

Andere Regelungen (z. B. mehrere Geschwister unterschiedlichen Geschlechts) 14,6 % 24,5 % 20,6 % 5,7 % 5,0 % 9,9 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 205 355 165 648 764 131

nach Altersgruppe in Jahren
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1 Nein, auf keinen Fall 5,6 % 6,3 % 5,5 % 2,6 % 1,3 % 1,0 % 3,1 % 0,0 %

2 5,6 % 7,6 % 5,0 % 4,9 % 2,9 % 1,0 % 1,0 % 4,1 %

3 7,6 % 5,1 % 8,1 % 7,0 % 4,5 % 2,3 % 4,2 % 3,1 %

4 8,3 % 7,6 % 12,7 % 12,5 % 10,0 % 6,0 % 6,3 % 7,1 %

5 22,9 % 18,7 % 16,0 % 16,0 % 14,2 % 10,1 % 11,5 % 9,2 %

6 16,7 % 15,8 % 18,4 % 20,5 % 21,0 % 24,1 % 25,0 % 16,3 %

7 Ja, mit Sicherheit 33,3 % 38,9 % 34,3 % 36,5 % 46,0 % 55,6 % 49,0 % 60,2 %

Gesamt (Antworten je Kategorie) 144 316 743 1.365 1.187 486 96 98

nach  Betriebsgröße in ha

Denken Sie, dass der Betrieb in ungefähr zehn Jahren noch 

existiert?
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Tabelle A48: Einschätzung der Frauen zur Zukunft des Betriebes – nach Rechtsform 

 

Anm.:  n = 4.660; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 62: Denken Sie, dass der Betrieb auf dem Sie arbeiten und/oder 
leben, gearbeitet und/oder gelebt haben, in ungefähr 10 Jahren noch existiert? 

Tabelle A49: Einschätzung der Frauen zur Zukunft des Betriebes – nach Betriebsschwerpunkt 

 

Anm.:  n = 4.796; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 62: Denken Sie, dass der Betrieb auf dem Sie arbeiten und/oder 
leben, gearbeitet und/oder gelebt haben, in ungefähr 10 Jahren noch existiert? 
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1 Nein, auf keinen Fall 3,8 % 1,3 % 2,7 % 0,0 %

2 4,7 % 2,7 % 2,7 % 0,0 %

3 6,3 % 4,1 % 2,7 % 37,5 %

4 10,8 % 9,9 % 7,6 % 0,0 %

5 16,0 % 13,8 % 10,9 % 25,0 %

6 20,7 % 20,2 % 19,0 % 12,5 %

7 Ja, mit Sicherheit 37,7 % 48,0 % 54,3 % 25,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 3.133 1.335 184 8

nach Rechtsform

Denken Sie, dass der Betrieb in ungefähr zehn Jahren noch 

existiert?
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1 Nein, auf keinen Fall 3,3 % 3,1 % 3,3 % 2,3 % 3,4 % 3,8 % 3,5 % 1,8 %

2 2,8 % 3,9 % 5,1 % 4,7 % 3,4 % 5,4 % 3,1 % 4,0 %

3 6,1 % 6,9 % 6,7 % 5,8 % 4,5 % 6,2 % 3,5 % 4,3 %

4 14,0 % 10,3 % 12,7 % 8,9 % 9,1 % 8,6 % 7,1 % 10,5 %

5 14,5 % 15,5 % 14,9 % 15,8 % 8,0 % 14,7 % 18,1 % 13,7 %

6 20,7 % 18,2 % 19,4 % 21,4 % 22,7 % 21,4 % 19,4 % 20,1 %

7 Ja, mit Sicherheit 38,5 % 42,1 % 37,9 % 41,1 % 48,9 % 39,9 % 45,3 % 45,7 %

Gesamt (Antworten je Kategorie) 897 798 449 874 88 579 453 658

nach Betriebsschwerpunkt

Denken Sie, dass der Betrieb in ungefähr zehn Jahren noch 

existiert?
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Zu Kapitel 5.11: Ausgewählte Ergebnisse zur Lebenssituation von Junglandwirtinnen  

Tabelle A50: Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten bei Haushaltstätigkeiten – Junglandwirtinnen im 

Vergleich 

 

Anm.: n = 5.145; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 32: Haushalt und Familie spielen im Tagesablauf vieler Frauen eine 
wichtige Rolle. Daher auch hier die Frage nach Ihren Tätigkeiten und Verantwortungsbereichen im eigenen Haushalt. 

Tabelle A51: Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der Kinderbetreuung – Junglandwirtinnen im 

Vergleich 

 

Anm.: n = 3.824; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 32: Haushalt und Familie spielen im Tagesablauf vieler Frauen eine 
wichtige Rolle. Daher auch hier die Frage nach Ihren Tätigkeiten und Verantwortungsbereichen im eigenen Haushalt. 

Tabelle A52: Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der Direktvermarktung – Junglandwirtinnen im Vergleich 

 

Anm.: n = 1.444; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 8: Und in welchen landwirtschaftsnahen Bereichen sind Sie tätig, 
auch wenn diese Bereiche als eigenes Gewerbe eingetragen sind? 

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Ich bin tätig. 34,5 % 31,6 % 10,7 % 16,2 %

Ich bin überwiegend verantwortlich. 26,5 % 41,9 % 21,2 % 22,8 %

Ich bin allein verantwortlich. 39,0 % 26,5 % 68,2 % 61,0 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.075 136 3.943 5.154

Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der 

Instandhaltung und Reinigung des eigenen Haushalts

nach Position als Junglandwirtin

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Ich bin tätig. 21,0 % 32,2 % 20,2 % 20,6 %

Ich bin überwiegend verantwortlich. 44,4 % 42,2 % 35,7 % 37,2 %

Ich bin allein verantwortlich. 34,6 % 25,6 % 44,2 % 42,2 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 615 90 3.119 3.824

Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der 

Kinderbetreuung

nach Position als Junglandwirtin

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Ich bin tätig. 48,3 % 50,0 % 30,8 % 36,0 %

Ich bin überwiegend verantwortlich. 34,8 % 33,3 % 41,3 % 39,3 %

Ich bin allein verantwortlich. 16,9 % 16,7 % 27,9 % 24,7 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 420 6 1.018 1.444

Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der 

Direktvermarktung

nach Position als Junglandwirtin
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Tabelle A53: Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der Erzeugung erneuerbarer Energien – 

Junglandwirtinnen im Vergleich 

 

Anm.: n = 1.102; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 8: Und in welchen landwirtschaftsnahen Bereichen sind Sie tätig, 
auch wenn diese Bereiche als eigenes Gewerbe eingetragen sind? 

Tabelle A54: Mitgliedschaft in Landfrauenverbänden – Junglandwirtinnen im Vergleich 

 

Anm.: n = 3.386; Frage wurde an Frauen gestellt, die angaben, ehrenamtlich aktiv zu sein; Prozentwerte werden spaltenweise 
ausgewiesen.  

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 34: In welchen nachfolgend genannten Organisationen, Vereinen 
und Gremien sind Sie regelmäßig aktives oder nicht aktives Mitglied? Mehrfachnennungen möglich 

Tabelle A55: Höchster Bildungsabschluss – Junglandwirtinnen im Vergleich 

 

Anm.: n = 5.471; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 69: Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?  

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Ich bin tätig. 76,3 % 0,0 % 64,9 % 67,6 %

Ich bin überwiegend verantwortlich. 16,4 % 0,0 % 41,3 % 39,3 %

Ich bin allein verantwortlich. 16,9 % 0,0 % 27,9 % 24,7 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 262 0 840 1.102

Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten in der 

Erzeugung erneuerbarer Energien

nach Position als Junglandwirtin

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Kein Mitglied 71,3 % 80,5 % 38,2 % 45,1 %

Mitglied, aber nicht aktiv 11,8 % 9,2 % 16,2 % 15,3 %

Mitglied, regelmäßig aktiv 16,9 % 10,3 % 45,6 % 39,7 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 592 87 2.707 3.386

nach Position als Junglandwirtin

Mitgliedschaft in Landfrauenverbänden

Junglandwirtin
unter 35 Jahren,

nicht in LW tätig

35  Jahre 

und älter
Gesamt

Noch in der Ausbildung/Schule 6,0 % 3,0 % 0,0 % 1,5 %

Kein Berufsabschluss/Ausbildung 1,1 % 0,6 % 1,1 % 1,1 %

Abgeschlossene Lehre / duale Berufsausbildung 28,3 % 34,1 % 46,0 % 41,6 %

Fachschule/Meisterin 21,4 % 9,1 % 28,7 % 26,4 %

(Fach)-Hochschule/Universität 43,2 % 53,0 % 24,3 % 29,4 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 1.242 164 4.065 5.471

Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?

nach Position als Junglandwirtin
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Zu Kapitel 5.12: Ausgewählte Ergebnisse zur Lebenssituation von Frauen auf 
ökologisch wirtschaftenden Betrieben  

Tabelle A56: Gründe für die Übernahme der Betriebsleitung – nach Wirtschaftsweise 

 

Anm.: n = 1.143; nur an (frühere) Betriebsleiterinnen, Geschäftsführerinnen, leitende Angestellte und Hofnachfolgerinnen. 
Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung; Onlinebefragung 2020/2021; Frage 4: Aus welchen Gründen haben Sie die Betriebsleitung 
übernommen oder werden Sie diese übernehmen? 

Tabelle A57: Alter der Teilnehmerinnen nach Altersbändern – nach Wirtschaftsweise 

 

Anm.: n = 5.415; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung; Onlinebefragung 2020/2021; Frage 68: In welchem Jahr sind Sie geboren? 

Tabelle A58: Höchster Bildungsabschluss der Befragten – nach Wirtschaftsweise 

 

Anm.: n = 5.425; Prozentwerte werden spaltenweise ausgewiesen. 

Quelle: Eigene Erhebung, Onlinebefragung 2020/2021; Frage 69: Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?  

Konventionell

Teilumstellung

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Vollständig

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Gesamt

Der Betrieb gehört mir und ich leite ihn selbst. 28,6 % 27,5 % 27,4 % 28,3 %

Ich will unseren landwirtschaftlichen Betrieb weiterführen. 40,1 % 17,6 % 25,1 % 36,8 %

Ich leite den Betrieb aus überwiegend 

sozialrechtlichen/versicherungstechnischen Gründen.
3,2 % 0,0 % 1,7 % 2,8 %

Ich musste den Betrieb übernehmen, da die Betriebsleitung erkrankt oder 

verstorben ist.
6,3 % 3,9 % 6,3 % 6,2 %

Ich habe den Betrieb neu (mit-)gegründet. 5,6 % 9,8 % 18,3 % 7,7 %

Ich habe den Betrieb/laufenden Pachtvertrag außerfamiliär übernommen. 1,4 % 0,0 % 1,7 % 1,4 %

Angestellt/auf Stellung beworben 5,6 % 17,6 % 5,7 % 6,1 %

Anderer Grund 9,3 % 23,5 % 13,7 % 10,6 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 917 51 175 1.143

nach Wirtschaftsweise

Aus welchen Gründen haben Sie die Betriebsleitung übernommen?

Konventionell

Teilumstellung

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Vollständig

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Gesamt

18 bis 24 6,3 % 11,5 % 6,8 % 6,5 %

25 bis 34 18,0 % 20,0 % 28,5 % 19,2 %

35 bis 44 20,5 % 17,0 % 19,6 % 20,3 %

45 bis 54 28,1 % 22,4 % 21,7 % 27,2 %

55 bis 64 23,5 % 26,7 % 20,5 % 23,2 %

65 und älter 3,7 % 2,4 % 2,9 % 3,5 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 4.629 165 621 5.415

nach Wirtschaftsweise

Alter der Befragten in  Jahren

Konventionell

Teilumstellung

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Vollständig

ökologische 

Wirtschaftsweise 

Gesamt

Noch in der Ausbildung/Schule 1,3 % 3,0 % 2,6 % 1,5 %

Kein Berufsabschluss/Ausbildung 1,1 % 0,6 % 1,0 % 1,1 %

Abgeschlossene Lehre / duale Berufsausbildung 42,8 % 30,3 % 33,2 % 41,3 %

Fachschule/Meisterin 27,7 % 23,6 % 19,3 % 26,6 %

(Fach)-Hochschule/Universität 27,1 % 42,4 % 44,0 % 29,5 %

Gesamt (Antwortende je Kategorie) 4.637 165 623 5.425

nach Wirtschaftsweise

Was ist Ihr höchster beruflicher Bildungsabschluss?
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